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BRIEF VON JOHANN KASPAR CEBERG AN [ALT] AMMANN[BEAT II . ZURLAU¬
BEN, ABBEVILLE]

Noch bevor er heute früh aufgestanden sei , habe ihm der Bote
sein Schreiben , das er ihm bestens verdanke , überbracht . Auch er

werde morgen [wegen der ausstehenden Zahlungen ? ] einen eigenen
Boten mit Briefen nach Paris senden . Seinem Rate gemäss habe er
eines der Schreiben in deutscher Sprache abgefasst und an [Henri
Duc de ] Rohan gerichtet , "undt melde Jme uffs wenigst dri monat Catier
oder Zit und das Jäh mich gägen Jme dankbar Erke ?ie >i werde , wil auch das Jenig
gern geben was der her [ Zurlauben ] Redt , das bilich und auch brüchlich sie An
den orten wo Es gehört , Es sie dem Ninan oder sonsten . "
Er würde sich freuen , wenn er ihm , [ Zurlauben ] , hier zu Diensten
sein oder seinem Sohn [Beat Jakob I . Zurlauben ] auf dessen Heim¬
reise Gesellschaft leisten könnte.

Vom Schreiben ^ , das der Kaiser [Ferdinand II . ] an die XIII Orte
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geschrieben , habe er erst jetzt Kenntnis erhalten.
"Jst auch mer glük sobald nun gwissen bescheidt von hoff vcnser Sachen halben

kompt oder die Musterung beschiht . Wil Jch den herm Zuo Abbavilla [Abbevil¬

le ] grüessen 3 da Jch den herm hoffe Ansetreffen . "

Hptm. [Wolfgang Dietrich Theodor ] Reding lasse ihn , [ Zurlauben ] ,
als auch seine Amtsleute freundlich grüssen . Ebenso solle er
Hptm. [Kaspar Roman] Troger , Lt . Schmid sowie Hptm. [Daniel oder
Urs ] Gibelin herzlich grüssen lassen . Hptm. [Aegid ] Aufdermaur
sei gestern morgen mit seinem Diener zusammen "naher Paris uff
Amiens zuo griten " . Diese Reise unternehme er , um einerseits Hptm.

[Jost Ludwig ] Pfyffer "in namen gmeinen Regiments [Bircher ] so vonöten
zu Asistieren und theilss aber wegen seiner Eignen particular geschefft son¬

derlich Einem patent 3 und darzuo Eine gwise besoldung uff das oberstlütinampt

Ampt us Ze bringen " . Aufdermaur sei nämlich sehr "Mal Content"  gewe¬

sen , als er von Hptm. [Melchior ? ] Krebsinger vernommen , dass sich
die Regimentsangehörigen zu Abbeville und Péronne gegen seine Er¬
nennung zum Oberstleutnant stellten . Besonders Hptm. [Johann Ja¬
kob oder Johann Bernhard ] Schmid agitiere gegen ihn.
"Jch glaub der Pfiffer werd wegfertig sein 3 ob Er uff der . . . [ ? ] dorten An¬

gelang [ t ] . Klagt sich die selben Zuo Abavila und perona geben Jn us Er habe

100 Kr . oder darbi vom Spangiern Pension 3 nit mag Jch wüssen 3 ob Jme imrecht

beschiht . Das weis Jch aber wol das man fuor oder schifflüt findt wan nit

noch wind Jm segel lasen sie das Ruoder fallen . Sapienti pauca . Jch halt vil

uff Constantia . Jn glük und unglük . Es könen Aber Etliche uff Zweien Axlen tra¬

gen . Ich halt Aber und gloüb das vil durch haupt . den Schwager Zuo Paris ko-

het [ kommt ? ] . " Zudem sei er der Meinung , dass es , falls Oberst

[Jost Bircher ] sich zuvor eingehend mit den andern Hauptleuten
besprochen hätte , nie zu derartigen Unstimmigkeiten gekommen wä¬
re .

"Man Redt hie für gwis das H. Oberst [ Jacques de Stavay - J von molonding alein

noch Ze hoff verbliben 3 die übrigen dri Obersten [ Johann Rudolf von Erlach 3

Jost Bircher 3 François II . d 'Affry ] sien alsonders bircher Jn unwilen unver¬
sehens verreist , sicht seltsam us ."

1 ) Es handelt sich dabei wahrscheinlich um eine Rüge des Kaisers 3 entgegen



den Bestimmungen der Erbeinung frans . Kriegsvolk durah die Eidgenossen¬
schaft ins Veltlin passieren zu lassen . Vgl . EA V 23 948 b.

Original
AH 32 , 137 - 138 - Blatt 138 V leer
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